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Der II. Weltkrieg änderte die Welt 

. . . 

Der «Große Krieg» veränderte die globale Mächtekonstellation.  

... Politisch als bipolare Ordnung der ideologisch geteilten Welt und militärisch als 

Gleichgewicht des Schreckens im Kalten Krieg, ... 

Martins korrekte !!! Überlegungen auf Grundlage des Textes 

... bi,   im Sinne von 2 (zwei) ... meint hier: 

1. ... ideologisch + 2. (deshalb bi) militärisch,  

... polar  im Sinne von gegensätzlich meint hier: 

  ideologisch gegensätzlich und 

  militärisch gegensätzlich 

Unterm Strich (siehe Strich�) bleibt eine Zweiteilung der Welt (Biteilung klingt blöd).  

Und diese 2 Teile (Biteile, klingt wieder blöd) sind gegensätzlich, nämlich (wird doch mit h 

geschrieben)  1. in ihrer Ideologie und 2. (deshalb bi, siehe oben) in ihrem Militär.  

„In ihrem Militär“ klingt auch wieder blöd, weil man eigentlich meint, dass sich die 

Armeen der zwei Teile gegenüber stehen, soll heißen, sich eigentlich bekämpfen 

würden, wenn man (Wer ist „man“?) sie ließe, wie sie sollten wollten (klingt auch blöd, oder).  

Unterm Doppelstrich kann man („man“, das bin jetzt ich) ergänzen, dass es neben . . .  

1. ideologisch, 

2. militärisch, es auch mindestens 

3. politisch und 

4. wirtschaftlich 

5. . . . , 

gegensätzliches, in obigen Sinne, gab und man (wohl wir) von der Entstehung einer 

quatro-, quinto-, . . . , multipolaren Ordnung sprechen müssten. 

Am Ende läuft´s auf West gegen Ost hinaus, (nicht Nord gegen Süd, wegen der Pole), belegbar, 

nachweisbar, konkretisierbar, ... , an Hand vieler (multi-) Bereiche. 

D a s  w a r  d e r  K a l t e  K r i e g !   

Und der war u.U. ganz schön heiß, nicht nur wegen Kuba, auch wegen Bayern München : Dynamo 

Dresden (4:3; 3:3, fette Mannschaft weiter), den zwei Vogtländern (Bivogtländer) im All, der 

Marmelade, die Fett enthält, dem antifaschistischen Schutzwall, obwohl Niemand (Vorname?) eine 

Mauer errichten wollte, . . .  


